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Jahresrückblick - Aktionen am Gymnasium MK

Spendenmonat für Haiti

Der November 2021 stand am Gymnasium Maria Kö-
nigin ganz im Zeichen des karibischen Inselstaates
Haiti. Mit unterschiedlichen Aktionen sollten Spenden
für Menschen gesammelt werden, die dort im August
2021 von einem schweren Erdbeben sowie einem kurz
darauffolgenden Sturmtief getroffen wurden. Haiti, das
ärmste Land Lateinamerikas, ist durch seine geografi-
sche Lage häufig von Naturkatastrophen heimgesucht.
Die marode Infrastruktur ist diesen Katastrophen nicht
gewachsen und das Land wird dadurch regelmäßig im
Aufbau zurückgeworfen.
Medial werden die Auswirkungen solcher Katastrophen
jedoch oft nur am Rande aufgegriffen und stehen hinter
anderen Themen zurück. Deshalb entschied sich der
Servir e.V. die Situation in Haiti zumindest zeitweise
und lokal in den Mittelpunkt zu rücken. Alle Erlöse und
Spenden eines Monats sollten einem Kinderprojekt vor
Ort zugutekommen.
Zusätzlich zum regelmäßigen Kuchenverkauf, dem Ge-
tränkeverkauf am Automaten in der Pausenhalle und
der sehr ergiebigen Aktion „Lenne-Kaffee“ der Jahr-
gangsstufen 5 und 6 wurde die Sonderaktion „Pfand-

spende für Haiti“ durchgeführt. Es erreichten uns au-
ßerdem viele Einzel- und Gruppenspenden, beispiels-
weise Spenden der Klasse 7b sowie der Saalhauser
Sternsinger, die insgesamt großartige 2.365 Euro aus-
machten. Auch beim erfolgreichen Kaffeeverkauf spen-
deten viele Käufer zusätzliche Euros.

Blick in eine „kleine Schule“ auf Haiti

Alle Erlöse wurden dann an die Salesianer Don Boscos
weitergeleitet, die sich auch auf Haiti besonders um
Kinder kümmern. Sie investieren in den Bildungssektor,
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damit die jungen Menschen zur Schule gehen und so
perspektivisch aus dem Kreislauf der Armut ausbre-
chen können. Noch immer sind auf Haiti 50 % der Er-
wachsenen Analphabeten und die Schulbildungsquote
der Kinder liegt bei lediglich 65 %.

8000 Euro für die „kleinen Schulen“
von Don Bosco

„Merci“

Ein Projekt der Salesianer sind die „kleinen Schulen“.
Diese Schulen gibt es seit 1954. Der Fokus liegt auf der
Beschulung in Slums wie La Saline und Cité Soleil, in
denen sich nur wenige Hilfsorganisationen engagieren.
Die „Kleinen Schulen“ haben im Durchschnitt zwei bis
drei Klassenzimmer, in denen jeweils etwa 30 Schü-
ler/innen im Alter von sechs bis elf Jahren unterrichtet
werden. Viele Eltern schicken ihre Kinder auch deshalb

in die kleinen Schulen, damit die Kleinen zumindest
eine warme Mahlzeit am Tag bekommen. Wir freuen
uns, dass wir dieses tolle Projekt mit insgesamt 8.000
Euro unterstützen konnten.

913 Kilogramm fair gehandelter Kaffee verkauft

Bei der Weihnachtsaktion „Lenne-Kaffee 2021“ konn-
ten 2.851 Tüten des fair gehandelten Lennekaffees
verkauft werden. Das entspricht 913 Kilogramm und ist
trotz Corona fast genauso viel wie in früheren Jahren.
Mit diesem Kaffee unterstützen wir auch Kaffeebau-
ern aus Honduras von der Cooperativa Mixta de Café
Orgánico y Especials Puringla, einer Kooperative von
76 kleinen Kaffeebauern. Wir bedanken uns für die
Unterstützung der vielen Spender und den großen Ein-
satz unsere Schulkinder. Es ist ein sehr erfreuliches
Ergebnis, zu dem unsere Kaffeeverkäufer genauso bei-
getragen haben wie die vielen Käufer.

Servir gewinnt bei der 30. Spendenrunde des
Netphener Unternehmens 57wasser

Servir wurde für die 30. Spendenrunde des Unterneh-
mens 57wasser vorgeschlagen und zur Wahl gestellt.
57wasser ist ein Unternehmen aus Netphen im Kreis
Siegen-Wittgenstein, welches 57 % seines Bruttoge-
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winns aus dem Verkauf von Wasser an soziale Projek-
te spendet. Wer den Zuschlag für den größten Anteil
bekommt, hängt von den Stimmen ab, die die Organi-
sation oder Initiative im Vorfeld bekommt.

Preisverleihung

Über Facebook, Instagram und diverse weitere Kanäle
riefen wir und das Unternehmen zur Abstimmung auf.
Mit einem großartigen Ergebnis wurden wir tatsächlich
zu den Gewinnern gekürt und erhielten über 1600 Euro
Preisgeld. Auf dem Webauftritt von 57wasser findet
sich nunmehr auch eine kurze Beschreibung von Servir
sowie der Link zu unserer Internetseite.
Wir finden: Eine tolle Aktion! Und bedanken uns für die
Chance zur Teilnahme und natürlich auch für die breite
Unterstützung aller, die abgestimmt haben!

„together for future“
- Projektwoche an MK

In der letzten Schulwoche vor den Sommerferien fand
in diesem Jahr eine viertägige Projektwoche statt. Aus
einem vielfältigen Angebot von 25 Projekten konnten
die Schülerinnen und Schüler ein Projekt auswählen
und z.B. den Wald erkunden, ein Außenklassenzimmer
auf der Obstwiese bauen oder auch Servir besser ken-
nenlernen. Das Servir-Projekt bot viel Abwechslung.
Am ersten Tag wurden in verschiedenen Kleingruppen
sowohl neue Servir-Logos als auch neue Kaffee-Logos
für den Lenne-Kaffee entwickelt. Eine weitere Grup-
pe bereitete eine Zoom-Konferenz mit Schülerinnen
und Schülern und Lehrern der Bishop-Morrow-School
vor. Auch für das leibliche Wohl wurde gesorgt: Eine
Gruppe kümmerte sich um einen Menü-Plan für einen
gemeinsamen Kochtag und die passende Einkaufslis-
te.
Am zweiten Tag wurden die Projekte fortgesetzt. Der
ein oder andere fand auch Gefallen an der Arbeit in
der Aluscheune und unterstützte die unterschiedlichen
Gruppen, die gerade vor Ort waren, tatkräftig. Das
Highlight des Tages war eine Zoom-Konferenz mit Ke-
nia. Schnell wurden aus den geplanten zehn bis 15 Mi-
nuten 45 Minuten, denn alle Schülerinnen und Schüler
sowie Lehrerinnen und Lehrer aus beiden Ländern hat-
ten viele Fragen und großes Interesse an den jeweils
anderen. Auch wenn die Tonqualität mitunter schlecht
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